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Die Staatserhaltenden
Die Reichstagsſeſſion iſt zu Ende gegangen ohne daß die

Regierung das ſehnſüchtige Verlangen der Konſervativen
nach einer Wahlparole geſtillt hätte Keiner der leitenden
Männer weder Graf Bülow noch Graf Poſadowsky
ließ ſich bewegen ein Stich und Schlagwort wie man es
auf der Rechten wünſchte auszugeben ſie beobachteten viel
mehr eine vollkommene Zurückhaltung Auf der Rechten
macht ſich deshalb bereits ein peinliches Unbehagen bemerk
bar ernſte Befürchtungen dunkle Drohungen werden laut
Der Reichskanzler einſt als der Freund der Landwirtſchaft
gefeiert muß jetzt Angriffe Mißtrauens Kundgebungen und
bösartige re mit dem Fürſten Bismarck entgegen
nehmen Insbeſondere verargt man ihm daß er die Inter
pellation des Grafen zu LimburgStirum nicht einmal einer
Antwort würdigte

Aber gerade dieſe Jnterpellation hat gezeigt wie
wenig ſich die Regierung auf die konſervative Partei ver
laſſen kann ſobald es gilt die handelspolitiſche Haupt
aufgabe der nächſten Zukunft zu löſen Wie falſch immer
der Weg war den die Regierung mit dem neuen Zolltarif
einſchlug ihr Ziel blieb doch die Vertrags Erneue
rung und dieſes Ziel iſt nur gegen die Rechte nicht
mit ihr zu erreichen Die Agrarier ſtellen für ihre
Zuſtimmung zu etwaigen Vertragsentwürfen Bedingungen
die unerfüllbar ſind denn daranf daß die Meiſt
begünſtigungsverträge mit den Vereinigten Staaten von
Amerika und mit Argentinien zuvor gekündigt werden ehe
Handelsverträge zur Verabſchiedung gelangen kann ſich
eine von Verantwortlichkeitsgefühl durchdrungene Regierung
ebenſo wenig einlaſſen wie auf eine Klauſel die dem
Deutſchen Reich das Recht wahrt in Bezug auf die Regu
lierung des Getreideimports beſondere geſetzliche Maßregelnzu ueſfen Ebenſo wenig ſind die Vieh und i
in der von der Tarifkommiſſion des Reichstags beſchloſſenen

Höhe aufrecht zu erhalten Dieſe und noch andere bedenk
liche Bedingungen aber ſtellt der Bund der Landwirte und
fordert von ſeinen Wahlkandidaten deren Anerkennung
Viele der konſervativen Kandidaten haben ſich dieſen Forde
rungen gefügt um dadurch einen Bruch zwiſchen dem Bunde
und der Partei zu vermeiden d h ſie haben ſich dem Bund
der Landwirte unterworfen

Die daraus erwachſenden Gefahren ſcheint man in der
Reichsregierung jetzt zu erkennen und möchte alles unter
läſſen was die agrariſche Bewegung begünſtigen könnte
Es iſt ſicherlich kein Zufall daß in den Preußiſchen Jahr
büchern gerade gegenwärtig eine Stimme laut geworden iſt
welche vor allen die Bekämpfung des Bundes der Land
wirte empfiehlt Profeſſor Delbrück bezeichnet wie wir
geſtern an dieſer Stelle ſchon ausführten einen etwaigen
Wahlerfolg des Bundes der Landwirte als das größte
Unglück welches Deutſchland parlamentariſch überhaupt
treffen könnte Der genannte Gelehrte war ſchon öfters in
der Lage der Herzensmeinung gewiſſer Regierungskreiſe
offenen Ausdruck zu geben und auch in dieſem Falle
handelt es ſich vermutlich nicht um eine vereinzelt daſtehende
Privatanſicht Gewiß ſind es nicht alle Bundesratsvertreter
welche ſich zu dieſer Klarheit der Anſchauungen durch
gearbeitet haben aber etliche denken ſo wie Delbrück und
würden ſich je eher je lieber von den Umſtrickungen des

Agrariertums befreien War doch nach dem Geſtändniſſe
des Herrn Gamp ſchon im vorigen Winter innerhalb des
Bundesrates eine der einfachen Verlängerung der beſtehenden
Verträge günſtige Strömung vorhanden Es fragt ſich
nur ob dieſe Strömung inzwiſchen mächtiger geworden und
die Anſicht daß eine neue Agrarpartei an Engherzigkeit
Bildungsfeindlichkeit reaktionärer Geſinnung nur noch mit
dem Bayeriſchen Bauernbund rivaliſieren könnte auch bis
in die höchſten Spitzen vorgedrungen iſt

Recht hat Profeſſor Delbrück jedenfalls wenn er ſagt
daß ſolange die Bündler ſpezifiſche Jntereſſenvertreter ſind
alle anderen Stände daraus die Konſequenz ziehen und
dieſen ſpezifiſchen Jntereſſenvertretern eines Standes der
nicht der ihre iſt die Stimme verſagen ſollten Tatſächlich
iſt die konſervative Partei mehr und mehr zu einer Groß
grundbeſitzerpartei geworden der gegenüber ſich alle anderen
Klaſſen fremd ja gegneriſch fühlen müſſen Jn Wahl
aufrufen ſpricht man wohl noch von der gleichmäßigen
Förderung der Jntereſſen aller Stände praktiſch aber
handelt man lediglich unter dem Geſichtspunkte der Groß
gutsintereſſen und ſcheut in ihrer Verfolgung nicht einmal
vor Zollkriegen zurück welche die ſtärkſten Erſchütterungen
für Handel und Verkehr brächten Die alte Auto ritäts
theorie iſt der Lehre gewichen daß man ſchneidige Männer
wählen müſſe die der Regierung mit unbeugſamer Ent
ſchiedenheit entgegentreten Selbſt in der traditionellen
Verteidigung von Wehrvorlagen iſt man wankend ge
worden und hat begonnen auf die Entwickelung unſerer
dem Küſten und Handelsſchutz gewidmeten Flotte ſcheel zublicken So ſehr hat ſich die konſervative Partei in ihrem

Weſen geändert ſo wenig gleichen die LimburgStirum
und Wangenheim den Stahl und Gerlach

Herr v Kardorff hatte deshalb keinen Anlaß die konſer
vativen Parteien als die ſtaatserhaltenden zu bezeichnen
auf welche die Regierung angewieſen ſei und bleibe Der
Gedanke des Standesintereſſes iſt niemals ſtaatserhaltend
ſondern immer ſtaatszerſtörend Deutſchland ſänke von der
Stufe einer wirtſchaftlichen Großmacht herab wenn es die
auf einen Uebergang von einem Agrar zu einem Jnduſtrie
ſtaat hinweiſenden Zeichen der Zeit nicht beachtete Dem
wirtſchaftlichen Niedergang würde aber bald der politiſche
folgen da ſich eine Weltſtellung nicht ohne materielle Mittel
aufrecht erhalten läßt Schon das fortgeſetzte Nütteln an
den Handelsverträgen hat Unſicherheit und Unheil genug

hen Wollte man nun aber gar noch die jetzigen
erträge kündigen ehe man die Bürgſchaft für das

Zuſtandekommen neuer hat ſo würde dies ein ganz unver
antwortlicher Leichtſinn ſein Einen Zwang zur Ver
ſtändigung zwiſchen Staaten gibt es ebenſo wenig wie einen
Zwang zur Liebe zwiſchen Einzelnen Gelänge aber die

binnen Jahresfriſt vom Kündigungstag ge
rechnet nicht ſo träte der Generaltarif mit ſeinen höheren
Sätzen in Kraft und das wäre eine Aufforderung für das
Ausland die Zölle gleichfalls zu erhöhen An Stelle des
handelspolitiſchen Friedens träte der handelspolitiſche Krieg
in dem es keine Sieger gibt die faſt fünf Milliarden be
tragende deutſche Ausfuhr würde unterbunden und der in
ihr liegende Arbeitslohn und Unternehmergewinn ginge
verloren Wer der Regierung eine ſolche Abenteuerpolitik
zumutet gehört nicht zu den politiſch brauchbaren Elementen
der Volksvertretung

Nachdruck verboten

Zerliner Planderei
Die ſchöne Stadt Piſa deren Ruhm durch ihren ſchiefen

Turm begründet iſt hat eine gefährliche Rivalin bekommen
Nicht mehr iſt ſie außer Bologua die einzige Stadt
die ſich einer Turmabnormität erfreut denn auch das minder
ſchöne Pankow bei Berlin iſt jetzt mit einem ſchiefen Turm
geſegnet Und das kam ſo Die Pankower hatten ſich ein
neues Rathaus gebaut Vor einigen Wochen ehe die
europäiſche Menſchheit insbeſondere aber des deutſchen
Reiches Hauptſtadt unter dem grauſigen WetterParoxismus
zu leiden hatte wurde es mit all dem Brimborium das
dabei von Alters her üblich iſt feierlichſt eingeweiht Bald
nach dem Einweihungsaktus aber merkte man daß der
Rathausturm ſchief ſtehe Darob große Erregung bei
einigen Mitbürgern ſo da meinten man habe ſich auf
Koſten der Steuerträger eine Bauſpielerei erlaubt um die
Welt zu verblüffen und Pankow zu einem ungewöhnlichen

nziehungspunkt und zu einer großen Weltberühmtheit zu
wachen Was doch wahrlich nicht mehr nötig ſei da der
Ort durch das wunderſchöne Kuplet Kille kille Pankow
bekannt genug ſei

Glücklicherweiſe ließen die Architekten mit der
nicht warten Sie ſtellten feſt
ſondern die ihn krönende Kuppel nach einer Seite geneigt
und dieſe ſo wenig ſtandesgemäße Neigung durch den Orkan
entſtanden ſei unter dem nicht nur Pantom ſondern das
ganze Deutſchland zu leiden gehabt Die braven Pankower
Atmeten erleichtert auf und die Zimmerer und Klempner be
mühen ſich jeßt dem ulkigen Turm wieder den Kopf zurecht
u n as beim Turm meiſt ſchneller gelingt als beim

in de Straßenjun enſtreiche des holden Lenzes haben auch
Berlin mannich ach Unheil angerichtet Das maächtige

Starnkreuz auf der Kaiſer WilhelmGedächtniskirche hat der
gut ins Wackeln gebracht wodurch das untere Ende der
ihwelarge abbrach und init dem fünfundzwanzig Zentner

eren Gegengewicht herunterfiel die Wannſeeottt le von

daß nicht der Turm ſelbſt
Aufklärung

aus Rußland der ſi

zwanzig Segelbooten hat er ſo radikal vernichtet wie
dazumal die ſmarten Yankees die hiſpaniſche Flotte und
im Tiergarten wurden über hundert Bäume in der Blüte
W hre geknickt Wieder neuer Raum für Denk
mäler

Und doch hat man in dieſer durchaus nicht monumentalen
aber an Monumenten reichen Aera da im Tiergarten die
Denkmäler aus dem Boden wachſen wie die Pilze nach
einem warmen Sommerregen das älteſte Tiergartendenkmal
entfernt Jch bin oft an dem einfachen Stein vorüber
gegangen den vor hundertfünfzig Jahren Berliner Bürger
dem Leutnant Friedrich von Probſt geſetzt der ſich
um die Verſchönerung des Parks große Verdienſte erworben
Das Denkmal ein von einer Urne überragter Sandſtein
block ſtand niemand im Wege und feſſelte die Blicke und
Gedanken aller derjenigen denen es ein Wahrzeichen deuchte
des kleinen beſcheidenen Berlin der Vergangenheit Nun
iſt der Stein zerſchlagen worden und eine faule Venusfigur
eine gleichgültige Steinmetzarbeit wie man ſie zu Dutzenden
chaut verunziert jetzt die Stelle Ueber der Bewunderung

an den kräftig entwickelten Denkmalsexemplaren der Sieges
allee ſcheint der Berliner Tiergartenverwaltung das Gefühl
W Pietät und der hiſtoriſche Sinn verloren gegangen
zu ſein

Ueberhaupt die Pietät Sie will bei den Berliner Ueber
menſchen immer mehr ſchwinden Bis zum heutigen Tage
hielt ich einen Verlobun
unveräußerkiches Gut mienmand vermöchte ſich je von ihm
zu trennen ſo glaubte ich Welch ein Jrrglaube Kommt
mir ein ſeltſam Zeitungsinſerat zu Geſicht worin ein Herr

ring für ein koſtbares heiliges

König kund und zu wiſſen tut daß er die Verlobung mit
der Dame ſeiner Wahl aufhebe weil Fräulein Braut den
ihr geſchenkten Ring verſetzt habe

Ein verſetzter Verlobungsring Es geht doch nichts über
eine gemütliche Seele Wenn der bleiche Dänenprinz Hamlet
in unſerer Mitte lebte ſo würde er ſich variieren es 93
mehr Ding in Berlin als unſere Schulweisheitträumen aßt

Zu dieſen Dingen rn auch der Rieſe Feder Machnow
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Wenn dieſe Erkenntnis an einzelnen Stellen der Reichs

regierung zum Durchbruch gelangt ſo braucht ſie freilich
noch nicht überall einen wahrnehmbaren Einfluß auf die
Wahlbewegung zu gewinnen Erfahrungsmäßig iſt die
Reichsregierung wenn es ſich nicht um geltende Rechts
vorſchriften ſondern um politiſche Tendenzen handelt
außer ſtande den Einzelſtaaten gegenüber ihren Willen
durchzuſetzen Nicht einmal zwiſchen Preußen und dem
Reich beſteht die wünſchenswerte Einheitlichkeit der An
ſchauung und Führung Die Herren v Podbielski und
v Ham merſtein fühlen ſich dem oſtelbiſchen Landadel
weit näher und enger verwandt als die Chefs von Reichs
reſſorts Noch inniger iſt die Geiſtesverwandtſchaft zwiſchen
dem Landadel und den Landräten Kandidieren werden
die Landräte nicht aber agitieren werden ſie Eine Er
mutigung hierzu finden ſie in der überaus freundlichen Art
wie die in ihren Reihen befindlichen Kanalgegner behandelt
worden ſind Etwaige Neutralitätsreſkripte werden deshalb
auch ſo lange nur eine bedingte Wirkung üben als der
Reichskanzler bezw der preußiſche Miniſterpräſident es
ſich nicht ſehr viel ernſter als bisher verbittet daß ſeine
Landräte diejenigen zu ſtärken ſuchen die ihn ſchwächen
wollen Ebenſo müßte ſich Miniſter v Hammerſtein erſt
von dem Vorurteil losmachen daß Studentenkorps in denen
nicht ſtudiert wird eine geeignete Vorſchule für den höheren
Verwaltungsdienſt bilden

Die Wahlen bieten dem Bürgertum dem Bauernſtand
und der Arbeiterſchaft Gelegenheit den bisher Privilegierten
gegenüber den eigenen Einfluß zu erhöhen und einer den
modernen Entwicklungstendenzen beſſer entſprechenden Politik

die Bahn zu ebnen A
Dentſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten
Der Finanzminiſter Freiherr v Rheinbaben begibt ſich

in den nächſten Tagen mit mehrwöchentlichem Urlaub nach den
Vereinigten Staaten zum Studium der dortigen wirt
ſchaftlichen Verhättniſſe

Speck von Sternburg
Jn den politiſchen Kreiſen der Vereinigten Staaten ſcheint man

des Leiters der diplomatiſchen Geſchäfte Deutſchlands in
Waſhington trotz der über Gebühr großen Liebenswürdigkeiten
die er den Amerikanern bereits geſagt ſchon überdrüſſig zu
ſein die New Horker Preſſe kündigt Herrn Speck v Stern
burgs baldigen Rücktritt an Der Berliner Korreſpondent
des New York Herald will erfahren haben eine ſtarke
Strömung im Auswärtigen Amt dränge auf Abberufung des
außerordentlichen Geſandten von dem Waſhingtoner Poſten und
es ſei ſicher daß Baron von Sternburg bald aus der Waſhing
toner Botſchaft entfernt werden würde es ſei denn daß der
Kaiſer perſönlich die Rolle des Schirmherrn übernehme Aber
auch Blätter die weniger als der zHerald gegen Deutſchland
voreingenommen ſind fordern die Regelung der Stellung des
gegenwärtigen Leiters der deutſchen Botſchaft So lange das
Abberufungsſchreihen des Dr v Holleben noch nicht überreicht
geweſen ſei ſei die Form gewahrt geblieben jetzt aber erſcheine
die deutſche Botſchaft verwaiſt da die Stellung des Herrn von
Sternburg als mit einer beſonderen Miſſion betrauten Miniſters
keineswegs die Lage der deutſchen Botſchaft kläre Hierzu werden
noch zahlreiche andere Gerüchte in Umlauf geſetzt Jn deutſch

volk gegen fünfzig Pfennige Entree präſentiert Er bildet
den lebenden Beweis daß die Pantagruels und Gargantuas
noch immer nicht ausgeſtorben ſind Dieſer würdige Epigone
jener Rabelaisſchen Giganten iſt von einer unmenſchlichen
Größe Vier ausgewachſene Männer aufeinander geſtellt
erreichen ihn noch nicht bis zur Schulterhöhe Seine halb
meterlangen Plattfüße welche durchaus keinen äſthetiſchen
Genuß gewähren treten mit einer Wucht auf daß man
furchtſam hinſchaut ob ſie nicht ein Loch in den Boden ge
treten Was der größte Geiſtesrieſe nicht erreicht hat iſt
dieſem Körperrieſen gelungen man ſpricht und ſchreibt
bereits volle zwei Wochen über ihn Will was ſagen für
Berlin wo die eine Senſation ſchon nach wenigen Tagen
durch die andere abgelöſt wird

Die Zeitungen ſchreiben täglich über dieſen lebenden
Anachronismus was er ißt wieviel er ißt wie der Mecha
nismus ſeines Rieſenbettes beſchaffen und wie lange er
ſchläft Und die Beſucher betrachten das gewaltige
Menſchenkind mit ſcheuer Ehrfurcht wie einen rege enden
Fürſten

Jch hab den Rieſen juſt bei einer Mahlzeit geſehen
Ein unheimlich Gruſeln erfüllte mich ob des kolo ſ le
Quantums das er vertilgte Jm wahren Sinne des
Wortes es waren Rieſenportionen Glauben Sie mir
mein Verehrter den Anſprüchen die dieſer junge Mann
allein an Küche und Keller ſtellt dürfte das volle Gehalt
eines preußiſchen Volksſchullehrers keineswegs genügen

Dieſer Rieſe der nichts iſt nichts tut nichts kann hat
ein tachtbares Einkommen Sein Jmprefario behauptet
zwar daß er ſehr intelligent und ſchriftgewandt ſei aber
der Koloſſalmenſch verſteht nicht deutſch der Berliner nicht
ruſſiſch Wenn man dem Koloß von Nowgorad raten
würde ſeine Kenntniſſe zu verwerten und lieber zu arbeiten
als ſich anſtaunen zu laſſen wie einen Zuluhänptlinger würde den Menſchenfreund wohl reif für Dalldorf er

klären rDalldorf Wenn der Berliner dieſen lieblichen Namen
hört erfüllt ihn ein Gefühl des Schauers gepagri init
Spottluſt Jn Dalldorf befindet ſich ſeine ſtädtiſche Jrren

im PaſſagePanoptikim dem Pygmäen anſtalt die D vor fünfundzwanzig Jahren erbaut jwölf
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feindlichen Kreiſen wird behanptet Sternburg beabſichtige die
deutſche Bevölkerung der Union zu einer geſchloſſenen
politiſchen Partei zu organiſteren wozu das kürzlich von
der New Yorker Staatszeitung gegebene Bankett die Ein
leitung bilden ſollte Sternburg ſelbſt wolle perſönlich die
Leitung dieſer Partei übernehmen weshalb gegen dieſen Verſuch
ſofort Staatsſekretär Hay und andere Gegner der dentſch
freundlichen Politik Rooſevelts aufgetreten ſeien auch habe
man bereits einige vertrauliche Winke nach Berlin hingegeben
Wieder andere behaupten der deutſche Generalkonſul in New York
habe ſehr peſſimiſtiſche Berichte nach Berlin geſandt weshalb
auch der Reichskommiſſar für die St Louifer Ausſtellung
Geheimrat Sewald ſofort wieder nach New York geſchickt
worden ſei Und dergleichen mehr Natürlich ſind die letzteren
Auslaſſungen barer Unſinn vor allem aber wird die Be
hauptung daß Herr Speck von Sternburg ſich zum Führer einer
politiſchen deutſchen Partei in der Union aufwerfen wolle
Heiterkeit erregen Jmmerhin iſt ſie ein Symptom das man
in Berlin nicht unbeachtet laſſen darf und laſſen wird und ſo
dürſte die Herrlichkeit Speckchens wohl die längſte Zeit ge
dauert haben Der Verſuch iſt jedenfalls unbefriedigend aus
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gefallen und es wird niemand bedauern wenn Herr v Stern
burg wieder nach Kalkutta geſandt wird

Kirche und Schule
Jn Worbis hat ſich am Mittwoch der von der Zentrums

ren des Eichsfeldes trotz ſeiner großen Verdienſte auch um dasWodiergehen der katholiſchen Lehrerſchaſt heftig angefeindete

Schulrat Polack von ſeinen bisherigen Untergebenen verab
ſchiedet Der Regierungs präſident von Erfurt Herr
v Dewitz benützte die Gelegenheit um in einer bemerkens
werten Rede mit allem Nachdruck hervorzuheben was das
Eichsfeld an dem Scheidenden verliere Es ſcheidet, ſo ſagte er
u a, ein tüchtiger Schulmann und ein teurer Be
amter dem das Glück beſchieden war in der Heimat zu bleiben
und hier zu wirken Unbeirrt um die Gehäſſigkeiten einer
irregeleiteten Tagesmeinung hat er mit ehrlichem
Streben und beſtem Wiſſen ſchlicht und recht in
ſeinem Berufe gewirkt Landrat Frantz ſagte u Polack
war ein treuer Freund Mitarbeiter und Beamter ein glän
zendes Licht eine tüchtige Kraft Er hat es erreicht daß
wir gute Schulen haben im Kreiſe und damit die Grundlage zu
dem regen wirtſchaftlichen Streben das unter unſerer Kreis
bevölkerung herrſcht Die in ſeine Lehren gepflanzte Begeiſte
rung und Berufstreue läßt uns voll Vertrauen in die Zukunft
blicken Jn den weiteſten Lehrerkreiſen wird man dieſe An
erkennung nur teilen Polack war in der Tat ein Schulmann
von ſeltener Begabung der alles andere eher als die Angriffe
der Zentrumspreſſe verdient hat

Jn der vielangefeindeten ſtaatlichen Höheren Töchter
ſchule zu Trier fand geſtern die Einführung der neuen
Lehrorgane ſtatt die Biſchof Korum der ſiegreichen Ne
gierung aufgenötigt hat Vor verſammelten Schülerinnen ließ
ſich der Direktor der Anſtalt Maskus von dem neu eingeſtellten
Kaplan und der neuen katholiſchen Lehrerin durch Handſchlag
das Verſprechen geben daß ſie zur Herbeiführung des
endgültigen Friedens wirken wollten Hoffen wir
das Beſte

Parteinachrichten
Die Konſervative Korreſpondenz entſchuldigt ſich jetzt

wegen ihres neulichen Vorſtoßes gegen den Abg Dr Fried
berg indem ſie ſchreibt

Wir nehmen keinen Anſtand in Bezug auf die erwähnte
Rede des Abg Dr Friedberg mit Bedauern zu erklären
daß wir durch die kurzen Zeitungsberichte die uns über die
Reden des genannten Abgeordneten und des Miniſters des
Jnnern ſ Z vorlagen tatſächlich irregeführt worden ſind
Aus dem ſtenographiſchen Bericht ſind wir eines Beſſeren be
lehrt worden und können ſomit feſtſtellen daß die gegen Herrn
Dr Friedberg erhobenen Vorwürfe ungerechtfertigt geweſen
und daß demgemäß auch die von uns daran geknüpften Be
merkungen gegenſtandslos geworden ſind

Auf Grund kurzer alſo lückenhafter Zeitungsberichte erhebt man
keine ſolchen Beſchuldigungen gegen einen Parlamentarier vom
Anſehen des Prof Dr Friedberg Die Konſ Korreſp hat alſo
zum mindeſten leichtfertig gehandelt und mit ihr alle die
Blätter die ihrem Angriff kritiklos Raum gaben bewußt
aber handelten die Organe denen die Perſönlichkeit und der
Charakter des Angegriffenen hinreichend genug bekannt ſein
mußte um ihnen Jnvektiven wie ſie das konſervative Partei
organ gegen den Abg Dr Friedberg ſchleuderte von vorn
herein als ungerechtfertigt erſcheinen zu laſſen
und für ſich un parlamentariſchen Tonart wollen wir dabei ganz
ſchweigen

hundert unheilbare Geiſteskranke birgt Da gäbe es alſo
eigentlich nichts zu ſpotten aber dem ſchnodderigen Berliner
iſt nichts heilig und ſein Sie ſind wohl aus Dalldorf
oder Du biſt reif für Dalldorf nimmt in dem Arſenal
ſeiner Schimpfreden einen Ehrenplatz ein

Das wurmte die Dalldorfer ſeit langem ſchon und ſie
ſannen auf Abhilfe um dieſem mag n Zuſtande ein
für alle mal ein Ende zu machen Zu dieſem Entſchluß
trug auch der Umſtand bei daß alle Gemeinden um Dall
dorf in den letzten Jahren einen gewaltigen Aufſchwung
genommen und nur Dalldorf ſeines berüchtigten Namens
wegen zurückgeblieben Da gab s nur eine Rettung aus
dem Dilemma Umtaufe des Ortes Und ſiehe da DieDalldorfer Gemeindevertretung beſchloß e Dalldorf
infort Wittenau heißen ſolle Zu einem derartigen
aufaktus iſt indes die Genehmigung der Regierung nötig

man weiß nicht ob die Regierung einwilligen wird denn
eine kleine Dalldorfer Minderheit der der Name Dalldorf
ans Herz gewachſen iſt hat gegen die geplante Namens
änderung proteſtiert Und ſo geht s den geuzten Dalldorfern
augenblicklich wie des ſtolzen Egmont holdſelig Klärchen
fie langen und bangen in ſchwebender Pein

Arme Dalldorfer die ſich von der Ortstaufe das Heil
verſprechen Sie kennen die Berliner Pflanzen nicht die
einem für die Folge einfach das Koſewort geh n Sie nach
Wittenau an den Kopf werfen werden wenn Sie den
letzteren nicht für ganz richtig halten
Dieſer Berliner Witz gegen deſſen ätzende Schärfe nicht

die heiligſten Jnſtruktionen nicht die höchſten Perſönlich
keiten gefeit ſind hat merkwürdigerweiſe Halt gemacht vor
unſerer elektriſchen Hochbahn deren ſtreckenweiſe recht
unſchöner Hochbau wahrlich zur Satire herausfordert
Die Zweddienlichkeit der Bahn macht den Witz verſtummen

Nur einige Ziffern aus dem mir ſoeben zugegangenen
erſten Betriebsjahresbericht möchte ich hier anfuühren um zu
beleuchten in wie hohem Grade die Hochbahn ihrem Ziel
als Verkehrsmittel gerecht wird Die Bahn verſügt über

Waggons deren Zahl aber bald vermehrt werden wird
Dienſte ſind gegenwärtig 600 Angeſtellte und benutzt

Von der an

Die freikonfervative Reichspartei iſt wie wir
geſtern ſchon mitteilten am Schluſſe der Reichstagsſeſſion mit
ihrem Wahlaufruf an die Oeffentlichkeit getreten Wenn olle
Leute denen die Sprache dazu dient ihre Gedanken zu ver
dergen Diplomaten wären dann müßte man die Führer der
Reichspartei in der Tat m große Diplomaten halten Ein
ſolcher Mangel an poſitiven Gedanken auf der einenein ſolches Phraſengetlingel auf der anderen Seite wie
ſie in dieſem Wahlaufruf zu Tage treten ſind uns in derartigen
Schriftſtücken kaum vorgekommen Die Kundgebung der Reichs
partei geht von den Kämpfen um den Zolltarif aus und ver
fährt nach dem Rezept Haltet den Dieb Denn während es
doch notoriſch iſt daß der Zolltarif im Reichstage nur unter
eklatantem Bruch der Geſchäftsordnung zuſtande gebracht
wurde haben die Reichsparteiler den traurigen Mut die Tat
ſachen direkt auf den Kopf zu ſtellen und feierlich zu erklären

Der neue Zolltarif iſt unter ſchweren und erbitterten Kämpfen
zuſtande gekommen Die Berſuche der Sozialdemokratie und ihrer
Helfer unter Mißbrauch einzelner Beſtimmungen
der Geſchäftsordnung Obſtruktion zu treiben und die
Beſchlußfaſſung des Reichstags unmöglich zu machen ſind
durch das einmütige Zuſammenſtehen aller ſtaatserhaltenden
Parteien vereitelt amit iſt ein gefährliches Attentat
auf W verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichstags zu nichte
gemacht

Wenn eine Partei ſo mit der Wahrheit umgeht muß es um
ihre Sache ſehr ſchlecht beſtellt ſein Daß die Reichspartei in
der Tat vor den Wahlen eine gewaltige Angſt hat geht auch
daraus hervor daß ſie die Erwartung ausſpricht die Einfüh
rung neuer Steuern werde nicht notwendig ſein und daß ſie in
ihrem Aufruf wörtlich ſagt Nicht darauf kommt es an ob
einige Vertreter unſerer Partei mehr oder weniger in den
Reichstag kommen Natürlich proklamiert die Reichspartei den
Kampf gegen die Mächte des Umſturzes gegen die Sozialdemo
kratie Damit auch der Humor zu ſeinem Rechte komme hat
die Reichspartei nicht nur die Abwehr gegen ſozialiſtiſche und
radikale ſondern auch gegen rückſchrittliche Beſtre
bungen auf ihre Fahne geſchrieben Eine Partkei die gegen
ihre eigenen Beſtrebungen zu Felde zieht dürfte denn doch noch
nicht dageweſen ſein

Wahlbewegnng
Jm Wahlkreiſe Erfurt Schleuſingen Ziegen rück

haben die Nationalliberalen nunmehr in der Perſon des Land
gerichtsrats Hagemann einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt
um damit der Antipatkie Rechnung zu tragen die in weiten
Kreiſen gegen den konſervativerſeits wieder nominierten bis
herigen Abgeordneten Jacobskötter beſteht Von den Anti
ſemiten iſt Hans von Moſch von den Sozialdemokraten
Redakteur Heinr Schultz aufgeſtellt Kommt eine Einigung
nicht zuſtande dann iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß
der Sozialdemokrat der bei der letzten Wahl wo die National
liberalen mit Jacobskötter gingen um nur 1000 Stimmen etwa
hinter letzterem zurückblieb gleich im erſten Wahlgange ſiegt

Der Frkf Ztg wird aus dem Wahlkreiſe Mühlhauſen
Langenſalza gemeldet daß der rechte Flügel des Freiſinns
für den Landesökonomierat Wagner Jngersleben ſtimme den
der Nationale Reichswahlverein aufgeſtellt habe Die Mühl
häuſer Ztg erklärt demgegenüber daß ſich die Mitglieder der
Freiſinnigen Vereinigung ſelbſtverſtändlich nicht beteiligt
haben an jener Verſammlung agrariſch kfonſervativer Vertrauens
leute welche unter der Deckadreſſe des Nationalen Reichswahl
vereins tagte

Geheimer Regierungsrat Luſensky wird gutem Ver
nehmen nach ſeine Kandidatur für den ſächſiſchen Wahl
kreis Freiberg in Sachſen gegen Oertel freiwillig nied er
legen ein Entſchluß zu dem ihn das eigentümliche Verhalten
des Parteivorſtandes veranlaßt haben dürfte

Jm Wahlkreiſe Marburg iſt nach dem Fränk Kur
Geheimrat Prof Lehmann als liberaler Reichstagskandidat
aufgeſtellt worden Marburg wird gegenwärtig im Reichstage
von dem Antiſemiten Böckel vertreten der in der Stichwahl
gegen den Konſervativen ſiegte Die Wahl Böckels hatten 1898
die Nationalſozialen durch Abſplitterung liberaler Stimmen
herbeigeführt

Verwaltung und Pechtspflege
Ueber die Eheſcheidungen in Preußen während der

Jahre 1895 bis 1901 entnehmen wir der Statiſt Korr
folgende Angaben

Es erfolgten rechtskräftige Urteile auf Eheſcheidung im Jahre
1895 5475 i J 1896 1562 i J 1897 5718 i J 1898 5798

J 1899 5948 i J 1900 4755 und i J 1901 4675 Jm
Jahre 1900 iſt alſo ein erheblicher Rückgang um 20 v
eingetreten der im weſentlichen darauf zurückzuführen iſt daß
as am 1 Januar 1900 in Kraft getretene Bürgerliche

Gefetzbuch die Eheſcheidung auf Grund gegenſeitiger Ein
willigung und aus unüberwindlicher Abneigung nicht mehr

zu zahlen hat Dieſe zweite Klaſſe zeigte höchſt charakteriſtiſch
in dem Ferienmonat Juli einen gewaltigen Rückgang des
Verkehrs es wurden fünfzigtauſend Fahrgäſte weniger
befördert als im Vormonat Der höchſte Tagesverkehr fiel
auf den Pfingſtmontag mit etwa hundertzehntauſend Perſonen
die eine Einnahme von über vierzehntauſend Mark brachten
Das ſind Zahlen vor deren Wucht ſelbſt der wütendſte
Anhänger des nil adwirari mein lieber Berliner den großen
Mund hält Merkwürdigerweiſe ſchimpft er ſelbſt dann nicht
auf die Bahn wenn an den Sonntagen die d dermaßen
überfüllt ſind daß Menſch an Menſch gepreßt iſt wie der
Salzhering in der Tonne Und der Berliner läßt ſich doch
ſonſt nichts gefallen wovon die Herren Direktoren des
Thalia Theaters ein Liedlein zu ſingen wiſſen

Hatte da ein hieſiger Einwohner zur Vorſtellung der Poſſe
Seine Kleine zwei Plätze in der nächſt der Bühne gelegenen

Fremdenloge erworben Zu ſeiner nichts weniger denn an
genehmen Ueberraſchung fand er daß von ſeinen Plätzen
aus nur ein winziger Teil der Bühne überſehen werden
konnte Flugs verließ er die Loge und verlangte ſein Geld
an der Kaſſe zurück Nutzloſes Begehren Da nahm er
ſeine Zuflucht zum Richter verklagte die Direktion und dieſe
wurde in zwei Inſtanzen zur Rückzahlung des Betrages
verurteilt Jn beiden r e Entſcheidungen wurde
ausgeführt daß durch den Kauf eines Theaterbilletts der
Käufer das Recht auf die Benutzung eines Theaterplatzes
erwerbe von dem aus er die Bühne vollſtändig oder doch
zum größten Teil jederzeit überſehen könne ſodaß ihm von
dem was auf der Bühne vor ſich gehe ſtets alles ſichtbar
ſei Jn erhöhtem Maße müſſe dies gerade von einer Poſſe
gelten deren Wirkung auf die Zuſchauer ja hauptſächlich in
den komiſchen Situationen Geſichtszügen und ſonſtigen Geſten
der Darſteller beruhe

Dieſe außerordentlich gerechte Entſcheidung dürfte geeignet
ſein unſere Berliner Theaterdirektoren einigermaßen zubeunruhigen Denn wir haben in vielen unſerer Kunſt
tempel Plätze von denen aus der Beſucher nur ahnen kann
was auf der Bühne vorgeht Er iſt da nicht Zuſchauer
ſondern nur Zuhörer Das giſt in erſter Reihe von

e

Sahn von neunzehn Millionen Fahrgäſten Einee nan Davon ne ein Schet ee die zweite
Klaſſe für die man einen Preisaufſchlag von fünfzig Prozent

unſerem berühmteſten Bühnenhaus dem Deutſchen Theater
Paſſieret alſo dir dergleichen lieber Leſer dann klagen nur

klagen Julius Knopf

oder Gemeindeverſicherung u a

dieſer Scheidungserſchwerungzuläßt Dienamentlich bei den öſtlichen Provinzen in denen wie übrigensauch in Sach ſen und Weſtfalen bisher das Aügemetne Land
recht mit ſeinen zahlreichen Eheſcheidungsgründen galt hervor
während in den übrigen Rechtsgebieten wo ſchon früher en
erheblich geringere Scheidungsmöglichkeit heſtand der Einfluß
des B B auf die Scheidungsziſffer weniger bedeutend war
Bemerkenswert iſt daß der Anteil Hrenßens an der Beſamt
ziffer der Eheſcheidungen in Deutſchland erheblich geſunken iſt
Er betrug nämlich i J 1895 65,76 v 1897 64,36 1899 63,06
1900 60,02 und 1901 59,24 v H Die Zahlen von 1900 qp
ſtehen hier unter dem Einfluſſe des gleichen Rechts für ganz
Deutſchland und ider dadurch hervorgerufenen oben ex
wähnten geringeren Scheidungsmöglichkeit in Preußen
Wichtiger als die abſoluten Eheſcheidungsziffern ſind die
welche die Zahl der Eheſcheidungen in Vergleich ſetzen
zur Zahl der beſtehenden Ehen weil hierbei feſt
geſtellt wird ein wie großer Teil der a Ehen wieder
geſchieden wird Es entfielen auf 100,000 ſtehende Ehen in den
Jahren 1895 bis 1899 gleichmäßig jährlich 100 oder 101 Schei
dungen i J 1900 nur 80 und 1901 77 Zwiſchen den ein
zelnen Provinzen ergeben ſich ſehr ſtarke Gegenſätze
da abgeſehen von den wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſen
der Volksſitte uſw die Religion einen großen Einfluß auf die
Eheſcheidungen ausübt weil die katholiſche Kirche die Ehe für
nnauflöslich erachtet J den überwiegend katholiſchen Landes
teilen ſind alſo die Scheidungen im allgemeinen weſentlich ſeltener
als in den überwiegend evangeliſchen Abgeſehen von Berlin
wo auf 100,000 Ehen i J 1901 273 1899 452 Eheſcheldungen
kommen ſtehen Vrandenburg mit 96 1899 133 und Schleswig
Holſtein mit 95 1899 100 obenan dann folgen Sachſen mit
86 115 Pommern mit 81 100 Weſtpreußen mit 72 94
Rheinland mit 65 58 Oſtpreußen mit 62 98 Heſſen Naſſau
mit 60 66 Schleſien mit 53 75 Hannover mit 43 49 Weſt
falen mit 38 39 und Poſen mit 33 60 Scheidungen auf
100,000 Ehen

Auf Veranlaſſung des Miniſters des Jnnern haben nach
der N Pol Korreſp die zuſtändigen behördlichen Stellen
unverzüglich die Geſamtzahl aller in die Wählerliſten ein
getragenen Wähler feſtzuſtellen Dieſe Anordnung hängt mit

er Beſchaffung der nach der neuen Wahlordnung eingeführten
Briefumſchläge für Stimmzettel zuſammen

Faſt unglaublich erſcheint eine Mitteilung welche der
Anſtaltsgeiſtliche des Düſſeldorfer Zellen Gefängniſſes Paſtor
Claaßen jüngſt auf der Generalverſammlung des Fürſorge
vereins für entlaſſene katholiſche Gefangene machte Es iſt dar
nach üblich daß Fortbildungsſchüler die wegen Schul
verſäumnis mit Geldſtrafe belegt ſind und welche dieſe
Geldſtrafe nicht aufbringen können eine entſprechende
Gefängnisſtrafe abzuſitzen haben Es iſt doch aus
geſchloſſen daß der Geſetzgeber knabenhafte Torheiten in ſolcher
Weiſe zu ahnden beabſichtigte Bei der Tragweite die eine
Gefängnisſtrafe auf das ganze fernere Leben eines jungen
Menſchen auszuüben vermag muß unbedingtdie Beſeitigung einer
ſolchen Beſtimmung gefordert werden

Soziales
Das Reichsamt des Jnnern hat bei der Beratung der letzten

Krankenverſicherungsnovelle im Reichstage die Veranſtaltung
von Umfragen bei den Einzelregierungen in Ausſicht geſtellt
die erkennen laſſen ſollen inwieweit eine Einbeziehung der
ländlichen Arbeiter in die reichsgeſetzliche
Krankenverſicherung erfolgt iſt Jm Zuſammenhange
damit dürfte eine Erhebung ſtehen die von dem Miniſter für
Handel und Gewerbe in Preußen bei den Regierunpspräſidenten
veranſtaltet wird Jn ihr handelt es ſich um die Gewinnung
eines Ueberblicks über die Ausführung des 8 2 des Krankenver
ſicherungsgefetzes nach welchem neben den land und forſtwirt
ſchaſtlichen Arbeitern die unſtändigen Arbeiter die in Kommunal
betrieben oder dienſten beſchäftigten Perſonen die Familien
angehörigen von Betxiebsunternehmern die Hausgewerbe
treibenden ſowie die Handlungsgehilfen und Lehrlinge durch
ſtatutariſche Beſtimmung einer Gemeinde für ihren Bezirk oder
eines weiteren Kommunalverbandes für ſeinen Bezirk oder Teile
desſelben der Krankenverſicherungspflicht unterworfen werden
können Die Erhebung bezieht ſich auf alle dieſe Kategorien
Jn ihr ſoll ermittelt werden der Zeitpunkt von dem ab der
Verſicherungszwang eingeführt iſt der Bezirk für den die Ein
führung des Verſichernngszwanges erfolgt iſt Ortskrankenkaſſe

Die Erhebung ſoll Mitte
Juni in ihrem erſten Stadium zu Ende kommen Das einge
lleferte Material wird dann im Handelsminiſterium einer
Sichtung und Zuſammenſtellung unterzogen und dürfte darauf
an das Reichsamt des Jnnern weitergegeben werden

Arbeiterbewegung
Jn Lübeck ſchloſſen 14 Großbetriebe ihre Arbeiter

wegen Teilnahme an der Maifeier bis Dienstag aus Die
Kochſche Schiffswerft ſperrte allein 500 Arbeiter aus

Heer und Flotte
Der Erlaß des Erbprinzen von Meiningen

des Kommandeurs des 6 Armeekorps gegen die Soldaten
miß handlungen veranlaßt den konſervativen Reichsboten
einer wunderbaren Kritik des Erlaſſes und ſeiner Veröffent
lichung ein Echo zu geben Jn dieſer Kritik heißt es

Zeitlich fiel mit den jüngſten heftigen Anklagen die gegen
das deutſche Heer der Soldatenmißhandlungen wegen gerichtet
worden ſind die Veröffentlichung eines Erlaſſes des Erbprinzen
von Sachſen Meiningen kommandierenden Generals des
ſechſten Armeekorps zuſammen der ſich ebenfalls gegen dieſe
Ausſchreitungen Untergebenen gegenüber wendet Mehr als
fraglich iſt ſchon an und für ſich die Zweckmäßigkeit
dieſer Veröffentlichung Derartige Zwiegeſpräche
wiſchen einem General und der ihm unterſtellten Truppe
ind interne Angelegenheiten welche die öffentliche Mei

nung durchaus nichts angehen 77 Jn der gegenwärtigen
Stunde war die Veröffentlichung aber am allerwenigſten au
ebracht Erweckt ſie nicht den Eindruck als wenn ſie die

Entrüſteten durch das Eingeſtändnis der Berechtigung der er
hobenen Anklagen und durch die Verſicherung beſchwichtigen
wollte es würde zu äußerſten Mitteln gegriffen werden um
den Gegenſtand ihrer Beſchwerden endlich wegzuräumen
War es Zufall daß die Veröffentlichung des Erlaſſes unmittel
bar anf das von neuem erhobene Geſchrei über die Mißhand
lungen erfolgte nun ſo hat der Zufall wie er es ja in der
Regel zu tun pflegt dem kommandierenden General einen
böſen Streich geſpielt Waſſer auf die Mühle hat er
den Widerſachern unſeres Heeres gellefert War es
Abſicht ſo iſt die Veröffentlichung erſt recht zu bedauern

Der Reichsbote möge ſich bernhigen Jedermann hat den
Erlaß gegen die Soldatenmißhandlungen dem Kommandeur des
6 Armeekorps zum Verdienſt angerechnet und daß der Erlaß
veröffentlicht worden iſt macht ihn nur noch wertvoller Die
jenigen die das ganze Heer in dem eine halbe Million deutſcher
Jünglinge und Männer das waffenfähige deutſche Volk repräſen
tieren behandelt ſehen möchten wie eine Art Amtsgeheimnis
kommen mit dieſer Anſchauung nicht mehr durch

Koloniales
Die Londoner Times veröffentlicht einen ihr durch ihren

Pariſer Korreſpondenten zugeſtellten Auszug aus einem Berich
den die Dépeche Coloniale enthält und der wie der genannt

Korreſpondent ſagt lehrreiche Einzelheiten darüber enthält e
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Sz V

je Deutſchen verſuchten eine einſeitige Korrektur
der Grenze zwiſchen Kamerun und dem fran

ſiſchen Kongo vorzunehmen Der Verlcht beginnt
der Erzählung wie Leutnant von Stein die franzöſiſchen

ahnen beſeitigte die eingeborenen Agenten der Franzoſen in
Ketten warf und ſo mit Waffengewalt einen Febler korriglerte
den die Deutſchen bei Feſtſetzung der Grenze gemacht hatten

Der franzöſiſche Gouverneur habe damals keine Möglichkeit
gehabt ſich dagegen zu wehren und ſo habe ſich ein anderer
Hffizier von Stillfried durch den Erfolg ſeines Kameraden
mutig gemacht veranlaßt geſehen einen zweiten Gewaltſtreich
u verſuchen Dieſes Mal ſeien die Franzoſen aber auf ihrer

Hut geweſen Der franzöſiſche Leutnant Deniſart ſei ihm
entgegengeeilt und habe ihn aufgefordert ſein Vorgehen zu er
klären und habe ihn auf die Karte und den Vertrag von 1894
aufmerkſam gemacht worauf der deutſche Offizier trotzdem er
hundert Mann bet ſich hatte den Rückzug angetreten habe
Weiter meldet wie es in der Times heißt der zitierte Bericht
daß Leutnant von Stein jetzt einen Verſuch gemacht habe
Delele zu nehmen Es ſei klar daß das alles abgekartete
Sache ſei die deutſchen Kommiſſare hätten offenbar die Ver
handlungen abgebrochen um mit Gewalt das nehmen zu können
was ſie inſolge ihrer Mißverſtändniſſe ſo nicht erreichen konnten
Das ſei ſchon dadurch erwieſen daß gleich nachdem ſie ſich
zurückgezogen in verſchiedenen Plätzen ganz in der Nähe mehrere
Abteilungen unter deutſchen Offizieren geſehen worden ſeien
Man wolle unter allen Umſtänden den Kadei als Grenze von
der Quelle bis zum Sanga haben Die Situation ſei eine
äußerſt gefährliche und die Unruhe die unter den Eingeborenen
durch die vielen deutſchen Truppen und ihre wilde Art hervor
gerufen werde ſei bedenklich Man ſieht dieſem Bericht auf
den erſten Blick ſeine Tendenz an trotzdem wird es als erwünſcht
zu betrachten ſein wenn ſobald als möglich eine amtliche deutſche
Erklärung hierzu erfolgt
J

Ausland
Die Dynamit Anſchläge in Saloniki

Zu den Dynamitattentaten revolutionärer Klubs in Saloniki
wird ferner noch gemeldet daß auch die dortigen ſerbiſchen
Schulen arg beſchädigt wurden Die Zahl der Toten
beträgt über hundert Bei zahlreichen Bulgaren finden
Hanusſuchungen ſtatt Jn mehreren bulgariſchen Geſchäftsläden
wurden größere Mengen Dynamit aufgefunden Die all
gemeine Anſicht in Saloniki iſt daß die Bulgaren dadurch die
Sache der chriſtlichen Bevölkerung der europäiſchen Türkei
erheblich ſchädigen

Jn Konſtantinopler diplomatiſchen Kreiſen iſt man erſtaunt
daß die Pforte die in der letzten Zeit aviſiert war daß die
Komitces in Saloniki und anderen Orten Attentate planen
keine beſſere Ueberwachung durchführte und daß ſolche
umfaſſenden Attentatsvorbereitungen möglich waren Nach
privaten Ermittelungen ſoll dies nur dadurch möglich geweſen
ſein daß die ſchlecht beſol dete türkiſche Polizei und
Gendarmerie von den Komitees beeinflußt wurden
und den Ueberwachungsdienſt vernachläſſigt haben

Die Voſſ Ztg erhält aus Uesküb den albaoneſiſchen Text
der Verkündigung die am vorigen Freitag in Jpek nach
Landesſitte mündlich durch den für ſolche Zwecke angeſtellten

e

Gemeindebeamten Telal in allen Straßen ausgerufen wurde
Sie lautet in wörtlicher Uebertragung

Höret alle Städte und Vezirke Der Beſchluß des Volkesbeſagt daß jedermann bereit zu ſein hat um in den
Krieg zu ziehen Wenn der Telal zum zweiten Male ſeine
Stimme erheben wird ſo eilet alle Groß und Klein von 7
17 bis 70 Jahren herbei Alle kommet dann zu den Fahnen
die Fahnen ſind ſchon vorbereitet Die Blutrache wird dann
aufgehoben Wer immer Blut ſchulden mag er rücke mit
aus denn bei Gott und Vaterland es wird ihm nichts geſchehen
Alle Blutrache wird in dieſem Momente vergeſſen werden
Alle ſieben Könige Großmächte haben ſich gegen uns
vereinigt aber wir wollen nichts von ihnen wiſſen ſelbſt
wenn ſie nicht bloß ſieben ſonbern 70 und nochmals 70 wären
Von der ganzen Sache wollen wir abſolut nichts wiſſen

Der albaneſiſche Text lautet A po ndigoni more scheber e
nahije Kararin e du memletjetewe boheni gati pr me dal
muschtri Kur ta ndini duti meh telalin techka tjesch turn
mal e i wogel prei schtat schtatmlet neri echtatlet vjet me
con hazur nder bajrak bajratjet jon bonun gati ele tjaj tji
oscht we djak let del hes z0tit et leut se jon bo sehtai EKrala
baschk ma smarim vescht pr schtatat meokon schtatlet ele schtatlet
hitsch se marim wescht at pun more

Jtalien
Ein Leitartikel des Popolo Romano über die Reſultate

der Romreiſe König Ednards ſchließt mit den Worten
Der Beſuch König Eduards im Elyſee nach ſeinem Beſuch in
Rom könne als die Beſiegelung einer neuen Situation gelten
welche die bisher niemals erreichte Jntereſſenharmonie
der drei Mittelmeermächte zur Grundlage habe

Der Meſſaggero bringt dem VBerl Tagebl zufolge die
ganz unwahrſcheinliche Nachricht die Reiſe des Zaren
nach Rom ſei auf den 27 Mai die Reiſe Loubets fünf Tage
früher feſtgeſetzt

Gerichtsverhandlungen
Erſter Bürgermeiſter v Fewſon zu Gefängnis

verurteilt
4 Eiſenach I Mai

Unter ungeheurem Andrange des Publikums das den kleinen
Gerichtsſaal in beängſtigender Weiſe füllte u heute vor der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts die Verhandlung gegen
den Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt Dr v Fewſon von
ſtatten dem zur Laſt gelegt wird in 4 Fällen es als Leiter
des ſtädtiſchen Polizeiweſens unterlaſſen z zu
haben ſtrafbare Handlungen zu verfokgen in der
Abſicht jemanden der geſetzlichen Strafe rechtswidrig zu ent
ziehen Den Verhandlungen wohnten vom Anfang bis zum
Ende der Weimariſche Miniſter des Jnnern Herr Wurmb und
Herr Bezirksdirektor Dr Trautvetter bei Als Vertreter der
Staatsanwaltſchaft fungierte Herr Erſter Staatsanwalt Blüher
als Verteidiger Herr Rechtsanwalt Dr Harmening Jena
Angeklagte welcher ſeit 2 Jahren die Geſchäfte des Gemeinde
vorſtandes Eiſenachs leitet iſt am 26 Dez 1863 in St Peters
burg geboren Seine Eltern waren der ruſſiſche Wirkliche
Staatsrat v F und die geb Fürſtin von Troubetzkoi Seit
1892 iſt er verbeiratet evang Konfeſſion und Ritter des Roten
Adlerordens 4 Kl Unter den 18 Zeugen welche vernommen
wurden befanden ſich u g der Zweite Bürgermeiſter Böttcher
Stadtſekrettir Brömel Gemeinderatsvorſitzender Juſtizrat Dr
Weruick einige Gemeinderatsmttglieder einige Wachtmeiſter der
Polizei und Schutzleute ſowie zwei Kriminalbeamte und eine
Anzahl Proſtituierte4
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Der

ſich ſolgender Tatbeſtand Gegen die Schneiderin Rawar Anzeige wegen gewerbsmäßiger Un 5 und S
unter Sittenkontrolle beantragt worden Der Angeklagie hie
jedoch die gewerbsmäßige Unzucht nicht für erwieſen und unter
ließ die Se an der Anzeige bei der Staatsanwalt
ſchaft Jn einem zweiten Falle war die Proſtiiuierte Hirſch zu
nächtlicher Zeit auf der Straße angetroſfen und gleichfalls zur
Anzeige gebracht worden Der Angeklagte unterließ auch hier
wieder die Staatsanwaltſchaft davon in Kenntnis zu ſetzen und
begnügte ſich mit einer Verwarnung der H Ganz ähnlich lag
ein Fall mit der Proſtituierten Graß die ſich ebenfalls eine
Urlanbsüberſchreitung hatte zu Schniden kommen laſſen und
mit einer vom Angeklagten verfügten Verwarnung davon kam
obgleich der PolizeiszOberwachtmeiſter Schwarzer die Abgabe
der Anzeige an die Staatsanwaltſchaft beantragt hatte

Auf Grund der Zeugenvernehmungen die ſich öfters dramatiſch
zuſpitzten ſtellte der Präſident feſt daß der Angeklagte das
Proſtitniertenweſen in Eiſenach durch milde Behandlung der
Dirnen begünſtigt und daß ſich erſt unter ſeiner Amtsführung
das Zuhältertum hier entwickelt habe Das ſei auch nicht ver
wunderlich da er geäußert habe man ſolle gegen dieſe Weibs
perſonen nicht ſo ſchroff vorgehen da ſie doch auch Menſchen
ſeien und man darauf bedacht ſein müſſe ſie wieder zu ordentlichen
Gliedern der Geſellſchaft heranzuziehen Der Verteidiger bean
tragte vor Beginn der Plaidoyers drei anweſende Gemeinderats
mitglieder zu vernehmen ob der Angeklagte imſtande ſei die
poſitiven Rechtskenntviſſe welche er beſiße geeignet zu ver
werten und die Fähigkeit habe ſeine Kompetenzen richtig zu
beurteilen Der Gerichtshof beſchloß demgemäß worauf die drei
Herren Juſtizrat Dr Wernick Landtagsabgeordneter Kühner
und Rechtsanwalt Dr Sommerſeld übereinſtimmend der Ueber
zeugung Ausdruck gaben daß dies keineswegs der Fall ſei da
der Angeklagte als Erſter Bürgermeiſter oſt Anſichten entwickelt
und Auffaſſungen vertreten habe worüber man in den Ausſchuß
und Gemeiuderatsverhandlungen die Köpfe geſchüttelt habe
Jn ſeinem Plaidoyer vertrat der Erſte Staatsanwalt den
Standpunkt daß der Angeklagte in drei Fällen gegen den z 346
verſtoßen und mit dem Vorſatz gehandelt hat die fraglichen
Perſonen der Strafe rechtswidrig zu entziehen Unter Aus
ſcheidung des Falles Raab beantragte er gegen den Augeklagten
eine Geſamtſtrafe von 6 Monaten Gefängnis Der Ver
teidiger beſtritt in längerer Rede daß beim Angeklagten der
Vorſatz des bewußt rechtswidrigen Tuns vorhanden war Es
fehle ja jedes Motiv aus dem heraus ſich derſelbe einer
Beſtrafung hätte ausſetzen können Die Urſache für ſein Handeln
habe man in ſeiner fonderbaren Yechtsauffaſſung zu ſuchen Er
beantragte in erſter Linie Freiſprechung eventnell aber in
allen Fällen das Mindeſtſtrafmaß Gegen 7 Uhr abends
wurde der Gerichtsbeſchluß unter lautloſer Spannung verkündet
Danach wurde der Angeklagte unter Zubilligung mildernder
Umſtände in zwei Fällen Hirſch und Graß zu zwei Monaten
Gefängnis und zu den Koſten verurteilt hinſichtlich
der anderen beiden Fälle jedoch freigeſprochen Der Angeklagte
welcher während der achtſtündigen Verhandlung eine ſtaunens
werte Ruhe bewahrte nahm das Urteil gefaßt entgegen

Zum Reinmachen Be zund Wochen ſutie
vorſichtige Hausfrau nach einem

Mittel das eine gute ſparſame Seifenlauge ergibt und durchaus
nicht ſcharf ſein darf Dieſe Vorzüge findet ſie in Luhns Waſch
Extrakt mit welchem man bekanntlich alles ſchnell billig und
gut abſeiſt Wer den Verſuch noch nicht machte fordere des
halb Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band in denbeſſeren Geſchäſten Wenn nicht vorrätig wolle man direkt an
Luhns Seiſenſabrik in Barmen ſchreiben dann wird Jbnen
d

Aus der Vernehmung des Angeklagten und der Zeugen ergab dener Medaille der Düſſeldorfer Ausſtellung 1902

ſoſortdie nächſie Verkaufsſtelle mitgeteilt Ansgezeichnet mit
er Stgatsmedaille für hervorragende Leiſtungen und Gol
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Ausserordentlich geschinackvolle Nenheiten in tausendfacher Musterauswahl von der einfachsten bis zur hochelegantesten
Art das Meter reine Wolle von 50 Pfg an bis M 5,50

desonders wohlfeile Kleiderstoffe und Waschstoffe
ä solider Fantasiestoff festes Gewebe grosses 43 pe 5 i eleganter Kostümstoft in englischemnNoppé Farbensortiment Meter 45 Pf Noppé Pr I Geschmack 110 cm breit Meter A solider Waschstoff in vielseit 5Levantine Musterauswahl Meter 18 n 25 Pfg

vornehmer Kostümstoff für Reise u ProvpwA für Haus und Strassenkleider guteLoden rayé Qualität in mittleren Tönen Meter 68 Pfg Plammé menade aparte Farben 140 cm breit Mtr Mk dmi hervorragende Saison Neuheit ecru GrundPtamine mit farbigen Effekten Meter 28 Pfg

ati glanzreiches seidenartiges GewebeSatin r aye in neuen Saisonfarben Meter

ſchwarz gemustert glangzreiche QualitätAlpacea solides Fabrikat 2 Meter 88 Pſg

l x apartes Fantasiegewebe in nur9 Pfg Beige Plammé da Saisonferb 110 cm br Mtr 25 A

halbklares Gewebe reine Wolle in allen 1Voile neuen PFarbentönen 110 cm breit Meter 50 Mk

Grösstes Spezial Etablissement für

teſtts Kostüme
weinenartiges Gewebe für Blusen und 9J peZephy Kostüme entzückende Dessins Meter 35 Pfg

zephyrartige Gewebe mit ſeinfarb JaPerugtoſfe qnardstreif f Blusen u Kostüme Mtr 42 Pfs

Saccos Kragen Staub Paletots und Capes Blusen Knaben und NMädehen Konfektion

i Anerknaunt grösste Auswahl
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B
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deren Geſchäftsräume an Sonn und Feiertagen vom 1 Mai bis 1 September d Js von 31
Unalle a S

Gebr Gruneberg C P Heynemann

Die unterzeichneten Miscenwaren Küchen und Hausgerälſegeschäfte en gros u en detnil zeigen hiermit an daß
Uhr ab geschlossen bleiben

Wilh Heckert Hempelmann Krause
Leonhardt Schlesinger A L Müller Co Gustav Rensch

Vorzäglieh unterrichtet

über erund Spekulation sind
SäörsenNeumann s Sacnreten

Berlin NW 7 Schadowstr 10 II
Probenummern kostenfrei

m

n
Te
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Mleiuorstoxe in Wolle u Soid o
Aparte Fantasiestoffe Dinfarbige Stoffe in allen Webarten

und neuesten Farbenstellungen

Volles Ptamines Noppenstoſfe Mousselines
Stoffe m en Geschmaecſfe Scatins Covert Coctings

Blusen e
Leichte schwarze Kleiderstolke in festen u klaren Ceweben

Waschstoffe in reichhaltigster Aus
Leinenartige Stolfe Teonnisstofkfe Cestickto Mullstofte

Chiffon Boas Sonnenschirme
Ja Palbtots bapes TU Dmhännet

asser dichte Reisemäntel u Pelerinen

Blusen Waschblusen Unterröcke Morgenröchke
Foertige KRostüme in Woll und Wasch Stoffen

für jeden Zweck

Rom he TrraruereerKinder Garderohe
Grosse direkteste Abschlüsse

garantieren für reichhaltigste Auswahl
und wirkliche Preiswürdiglkeit
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beste Vabriüknate
empf in großer Auswahl

Christian Voigt
Halle Schmeerſtr 21

Gartenſchläuche
empfiehlt

in beſter haltbarſter Qualität

Ferd Dehne u tg
Gummiwaren Handlung

Grnude

verſchied Syſteme
empfiehlt billigſt

Christian Glaser
Gr Klansſtraße 24
r ä Cc S J W

J S
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Meine
Fußbodenfarben u Locke

trocknen ſchnell hart und feſt und ſind
von vorzüglicher Haltbarkeit

Ernst Jentzweh d
Gagmmotor

a pferdig ſtehend Syſtem Hille ſehr
gut erhalten preiswert zu verkanfen
H Gottschalk Maſchinenbauanſtalt

Grünſtraße 10

Knutſchwagen BPerkauf

Jaſt neuer offener 4ſitziger Kutſch
wagen mit Patentachſen ſowie ein ſ
gut erhalt Selbſtfahrer preiswert zu
verkaufen Magdeburgerſtraße 52

Weinrebenll
in den beſten empfehlenswerteſten
Soxten weiß blau und rotfrüchtig

Kräftige wurzelreiche Reben
10 Stück 6 MkJlluſtriertes Baumſchulverzeichnis

koſtenfrei gern zu Dienſten
Ed Poecnickeo m b
Baumſchulen Delitzſch Nr 23

Saat Hunpänen
empf Reinh Mangold Fambach

IIalle a Leipzigerstr 100 Part I u II PDtage
Fernsprecher 3790 Giegründet 1865

Mastersendangen m u ürts bereitavilltigst

en

4

2 n n

uperior
Fahrräder

sind auch für die Saison 1903 unbedingt die besten
und dabei erstaunlich billig Haben Sie Bedarf

I D Fahrrädern u Fa r r so fordernSie meinen Hauptkatalog er Ihnen kostenans artmann los zugestellt wird und Ihnen Auslunft giebt wie

Elsenach 15 vortellhaft billig Sie bei mir Kanfent

Ulrichſtraße
Nr 57

empſieblt zu billigſten Preiſen
Eioſchränke ins on Berkenblram

Gurten und Balkon Möbel
Rollschutzwüände Gartenzelte Zeltbänke

Rasenmüähmaschine

t

Bür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W Kunst ind S

Stantl Konzess, VFachsehnle
für die ZAuckerindustrie

Beginn des nächsten Kursus 15 Mäàat
Prospekte und Auskunft durch
Dr G Schneider Halle aHeinrichstrasse 1

IMedan Anorn
Kostenanschläge gratis

L Rissland
Dryanderſtraße 26

Gegründet 1872

BRlIasebälge
nene und gebranchte einpfiehlt
Fr Pictsech Schwetſchkeſtr 41

Die größte Auswahl

moderner
Stroh und Stoff Iüte

für Herren
finden Sie beiOtto Blankenstein

S Obere Leipz Str 36 Pſchorr Bräiſ
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

S Lokomobilen 35 30 15 12,6 u 3 Pfd
Damypfſanlagen 10 und 6 Pfd
Dampfkeſſel 38 12 und 8 qm Heizfl

e Dampfmaſchinen 12 und 6 Pfd
S 6 Pfd Dreſchſatz 10 4 und 2 PfdGasmotore 8u 1Pfd Petroleummotore

10 Pſd Lichtanlage Fördermaſchine
S ZFilterpreſſen Abricht Hobelmaſchine
S Holzbohrmaſchine neue und gebrauchte

Leitſpindelbänke Pumpen Lager
Scheiben Transmiſſionen verk ſehr bäll

Iermann Eisentraut Meckelſtr 24

in allen Größen
und bewährter Konſtruktioneder à Kohegngen
Gr Ulrichſtr 1315

Natureis
S v Ztr u Eimer Abe leierk pronvt hin r
F A Bolze

I Telephoniſche Aufträge erbitte
J einſtweilen unter Nr 2262 an

Hrn Beyer Sohn
Hoflieferant Franz ſches

Pudding Pulver
in jedem vornehmen Ge

j ſchmackà 10 Pfg 6 Pakete 50 Pfg
Ueberall erhältlich

und im Verkaufslokal der
bekannten Fabrik

lieferantTh Pranz e Markte
v o uFür Haarleidende

S Das Ausfallen der Hagre
e I wird in einigen

Tagen beſeikigt u
das Wachstum

derſelben in ganz
REurzer Zeit beför

W dert Schuppen
Schinnen Kopfflechte und das
äſtige Jucken der Kopfhaut der
Anfang von Haarkrankheiten wird
beſeitigt ſchon in acht Tagen
durch Waſchung meines ärztli
empfohlenen Bau de Quinin
Pr 1,25 veichl Doppel Fl 2,90
Niederlage bei folgenden Firmen
Parf O Bal lin sen Leipz St 91
Neumarkt Drogerie D Teitzel

Dre O Rallin jun Leipz St 63

Mi R Reihlätterm
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